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No . 2O6 „ Donnerstag den 3 . September Z8S7

Urthetl .
3n Sachen der Staatsbehörde von AmtSwegen verfolgenden TheilS

gegen
Moritz Steinmetz von Wiesbaden ,

wegen SchriftfLlschung und versuchten
,?al

L {® cl,nI ^ ller Sitzung vom
^

Heutigen rc . eikannt :
e ' " " " S . geb oren und wohnhaft zu Wiesbaden , 30 Jahrealt , ^ . etzger von Geschäft , der im VerweisungSurthkil vom 13 . Januar

; n3 » iÄn^ qÄnfn Sechen derSchristfülschung und des versuch .

i Con,tcumaciam ' huldig zu erkennen und wegen dieser
^ /brecheu zu euer EorrecUonShauSstrafe von vier Monaten , geschärftdurch Beschränkung der Kost auf Wasser und Brod se um denandern Tag während der ersten 14 Tage und letzten 14 Tage der
Strafzeit zu verurtheilen sei , und verfügt , daß die unter dem 20 . April
L . <. anöu ° rblMe Beschlagnahme des Vermögens des Angeklagten
fortzubestehen habe und verordne » endlich , daß dies, » tkrkenntniß in

öffentlich ^ wn ?e
" 3ntf (Hflen ) b,att und zu Wiesbaden besonders ver -

WieSbaden , den 17 . August 1857 .

5269
^ ° rßmdttni rl . pka . gorst . Schellrnberg .

___ ,__ _ _______ Für den Auszug : Dodel .

Bekanntmachung .

~

Das Befahren des Trottoirs zu beideu Seiteu der Alleen
aus dem Louisenplatz ist nur für Personenwagen gestattet ,

^ gkgeu für alle anderen Fuhren , namentlich solche mit
Baumaterialien , Oecouomiefuhren rc . verboten . Zuwider¬
handlungen werden mit Geldstrafen von 1 bis 3 st . geahndet .

Wiesbaden , den 25 . August 1857 .

Herzogliche Polizei - Direction .

v . Rößler .

Bekanntmachung .
I5 - September bis 15 . Oktober l . I . wird das Begehen und

bfn Walddistrikren Bahnholz , Neroberg , Münzberg ,Hellkunde , Rabenkopf , Langenberg , Himmelöhr , Würzburg , Kessel und



Kifselborn sowie daS Begehen sämmtlicher in der hiesigen Gemarkung lie¬

genden Domänenwaldungen unter Ausschluß der darin befindlichen Wege

bei 1 fl . Strafe verboten . m „ . .
Wiesbaden , den 28 . August 1857 . Herzogl . Polizer - Direction .

v . Rößler .

Gefunden
ein goldenes Collier mit Gemme .

Wiesbaden , den 2 . September 1857 . Herzogl . Poitzei - Directton .

PefanntmachE ,

Herr Ionaö Straft dahier i2ßt Samstag den 8 . September Nachmittags
2 Uhr das Grummetgras von circa 8 ' / , Morgen Wiesen in hiesiger Ge¬

markung , größtentheilS nahe bei b ( r Ht - stt , an Ort und Stelle versteigern .

Der Sammelplatz der Steigliebhaber ist am Faulweidenbornweg .

Wiesbaden , den 2 . September 1857 . Der Bürgermeister - Adjunkt .

5508 SouHn .

Notizen .

Heute Donnerstag den 3 . September Morgens 9 Uhr :

Versteigerung noch vorhandener Waarenvorrälhe der Frau Wilh . Kaschau

                                            Wittwe, Langgaffe No . 32 . ( S . Tagblatt No . 203 . )

Öbstverkauf zu Hof Geisberg .

Pie diesjährige ObstcreSzeuS , Aepfel , Birne » , Nüsse St Kastanien ,

werden Donnerstag den 3 . September Nachmittags 2 lUjr meistbietend

versteigert .
223 Die Otttoverwaltang .

Sodener Eisenbahn .

Mit dem 1 September l . I . ftnM die Ctpedition der folgenden Zuge

auf der Höchst - Sodener Eisenbahn an Wochentagen m
'
cht mehr

statt : nämlich : .
de « Abends 9 Uhr — Min von Höchst -iach Soden ,

„ „ 9 „ 35 „ „ Soden „ Höchst .

Soden , den 29 . August 1357 tä
5458 Der Dorstand der Sodener Acteen - Gesellschaft .
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Güter - Expedition .

Die unterzeichnete coneessionirte Guter - Expedition übernimmt den

Versandt von allen Arten Reiseeffecten und sonstige Güter , bis

zu den kleinsten Collie « » ter Garantie nach allen Richtungen stU . d«

billigsten Preisen und kürzester Frist .

< \ Ipeyepil ^ ckcr < fc < omp . ,

269 große Burgstraße 12 .
... .. ..... . .. .. ... .. — —------ - ' --- *-------- --

3 eichene Thüren NN , Fenster , Laden , Kämpfer und halbrundem Ober¬

licht , 9 ' 5 " hoch , 4 * 7 " breit , stehen Echwalbacherstraße No . 6 billig zu

verkaufen . _ __ _ _______
55 ° ?

Neugässe No . 15 sind Frühäpfel per Kumpf 12 kr . zu haben . 5441



Nassauischer Kunstderein .

Nässten Samstag den 3 . dieses um bald 3 Uhr Rachanktckgs
soll im Local der permanenten Ausstellung ( Concertsaal de » TheaterS ) die
diesjährige Generalverfammlurm des Kunstvereins abgehalten
und unmittelbar nach derselben die Äektoofuug der von dem Vorstande
angekauften Oelgemälde vorgrnommen werden .

DeS Abends um bald 8 Uhr wibd sodann ein gemeinschaftliches Abend «
essen i | n H4 ( el de Fftnce stalifiichen . Diejenigen , welche sich daran zu
betheiligen wünschen , werden ersucht , ihre Namen in eine der Listen ein «

zuzeichnen » die iu diesem Zwecke sowohl im Gasthofe selbst als auch im
AuöstellungSlocake aufgelegt sind . 261

-K CONCERT
der Familie BHOIJSIL

zu einem woylthatigen Zwecke .

Roch ist allen hiesigen Dewobstern die Familie ÜrouslI im Gedacht » iß ,
nie vor zwei Jahren die Bewunderung Aller gewoniu » durch sie Gabe ,
die sie in ihrem bezuuberuden SpjUe entfaltete .

Wohl jed ^d ^ tNnn
'
er / sich deS Enthusiasmus , den diese Kinder hervor «

Drusen nut Ättt g - dtNktti mit Wärme und Dankbarkeit der reichlichen
Gabe , die sie damals einer hiesigen WvhlthätigkeitS - Anstalt gespendet vor
ihrem Abschied « von hier . — Bor « irrigen Tagen ist di « Familie Broueil
Hierher zurückgekehit zu einer niehiwöchentlichen Erholung , und die Kinder ,
seit 18 Mopaien an den Hofen von Paris und London , sowie
in allen grGßMn Stlkdtdn EncklavdS mit Ruhm stberhüufF und mit AnS «
zeichnuacken Äller Art geschmückt , « rscheint, ^ rvieder in ihßch rctzenden An «
spruchSlosigkeis , in ^ . Mtachcheit , die der geborne Künstler niemals
verliert . Bon der Prckcht der trsren Höfe Europas nicht geblendet , scheint
eS , , Kl » od der die Abzeichnung und Anerkenstunck, ^ die der vvslresstlche
Vater für seine Kindek ^sewonneti , vuf dazu getimt habe , ter ruhmvollen
Familie Auge und Herz mehr noch als zuvor für die Roth zu öffnen ;
denn kaum das Weichbild der « ladt betreten , fragt man schon nach dem
Zwecke Sir ollMiestkn Roth am mrlsten dient und ist auf die Be «

aulworluiig der Frage mit volluu Herzen ^ bereit , die Wundergaben zum
Segen Anderer zu spFnVest.

DaS Werk der barmbei
'
ztgen Schwestein hat votzugSweise die Unter «

siützung dieser Künstler « Familie gewonnen und wo könnte sich für ihren
Wohlthätlgkeütstnn ein größeres Feld finden , als iu dem Zwecke , der Tau ,
fenta « ub Taviende der Rotklcibenben aller Cenfessivuen umfaßt . — Da¬
zu diesem Dehuse bestimmte Concert am 11 . September im großen Saale
de « Kurfackls hak darum gewiß einen doppelten Werth , mid der Magnet
für dtn Zweck schon , übt gewiß um so größere Anziehung , als wir unS
von den bereits zu so großer Benihmtheit gelangten Leistungen dieser
Wunder - Kinder einen wahren KunstHrnuß verstirechen dürfen . 5486

? ine Partie Lederle/nen ,
' / . breit

'
b 11 , 12 und 13 fr , die Elle ( in

® luden noch billiger ) empfiehlt
5432 h , neue Eolonnade Ro . 17 — 18 .



COLOMA ,
■ % -

/ euer - Verstcherungs - Gelellschaft in Cöln .

Möbel , Maaren , Frucht und bewegliche Gegenstände aller Art . werden

jv mäßigen und festen Prämien versichert .

Zur Ausnahme von Anträgen empfiehlt sich
Die Haupt - Agentur Wiesbaden :

5512 F . W . Haschier .

Schweizer Schmelzbutter
in frischer Sendung angekommen , empfiehlt billigst
5513 Aug . Schramm , Langgasse No . 8 .

Ltdcrltinrn
: in guter Qualität ist wieder in frischer Waare !

vorräthig bei

« / . Hert ® ,

\ 55M Marktstraße No . 8 . ;

Von Sonntag an fortwährend

süßer Aepselwein
540V bei Ohr . Scherer am DotzheimmM .

Rührer Ofen - & Schmicdekohlen
von vorzüglicher Qualität sind bis künftige Woche bei Unterzeichnetem aus

dem Schiffe zu beziehen .

Biebiich , den 2 . September 1857 . G . W . Schmidt . 5515

Die Traubencur 52,1

beginnt dahier am 1 . September ,
* )

Wasser -
, Molken - und Tranbencuranstalt Gleisweiler .

Dr . med . L . Schneider .

* ) Siehe : » Dir Motten , und Tranbenc » ! zu Bad Gleisweiler . " Von Dr . med .
8 Schneider . Eottschick

'
sche Buchhandlung zu Neustadt a . b , Haardt —

Preis 12 fr .

Strickwolle
empfiehlt In schöner Auswahl zu billigem Preis
5490 Hermann Rayse am Uhrthurm .



5510

jSJie Leipziger Fcnerverstchcrungs - Anstalt
, gegründet im Jahre 181 » ,

Wrnimmt Versicherungen auf Mobiliar aller Hrt Maaren

b "
S" b " B - ' M - M ; •» > rin « ttMÄ 'ÄfM ? bn

« * « <* öä io Ä ‘ Än .

" ’ ” ‘ M " n,ü " "

^ ur önijeiiuufl jeder näheren Auskunft Ist der Unterzeichnete aerne bcreir' gungen und Antragformiilare werde » unentgeldlich verabreicht
Jos . Bcrberich ,

Feuerversicherung - - Anstalt ,
w

-- -----------
1» Wiesbaden Marktstraße No , 22 .

' Sgcrgasse No . 25 find Aepfel P ^rH ^ i » fr .
‘

zi , haben . 55n

Von Mittwoch dem 2 . und die darauf folgenden Taae bis »um 5tember von Morgen » 10 bis Abend - 6 Uhr findet die

Verloosung .

m .̂
'
cn u

‘>”
,

I,,e ^ en
. Trauen und Jungfrauen arrangirtc Verloosung »um

8 SkmtoTÄ , $ in, | in : a9tr * Ä -

Die zur Verloosung gearbeiteten rind geschenkten Gaben find in derSSobnu ’ a 3b „ , Dmchl - och , » „ Slau8 eiuäo
'
Lin

Ä e,l,8a,lfi von dcr fonMstraßo. eine Clj .-qo9boch ) , ur^ ntlichen Ansicht ausgestellt , und zwar :
9 ’ 0 <w »ur

ääV -
'
ö u

® ® " eroe -

® <eie " Men » welche Arbeiten und Geschenke für die Verloofuna »»

feufcen .
9fbfnf ?R ' tonbfn " ^ lklben in daS katholische Pfarrhaus zu

« ÄÄS ? ! rage der Verloosung ebendaselbst oder im
WiVhJk . . V U78Jn ^ " ' plang genommen werden .Wiesbaden , den I . September 1857 . ^ sg
Soeben erschien und ist in der

» orrätS
'

g •
SChelk ' Bber *

’8CbeD « i
“

Trewendfs Volkskalender
für 1858 .

Vierzehnter Jahrgang .

_ Mit 8 Stahlstichen . — Preis 45 fr .



Höherer Unterricht in der französischen Sprache wird w

tbiüt ton einer Dame aus Paris , welche mit der Bewilligung der

Behörden und hohen Empfehlungen versehen ist , und als Folg « einer sorg¬

fältigen Erziehung und des Umgangs mit den gebildetsten Klasse «, , mit der

vollständigen Kenntniß ihrer Muttersprache und einer langen Erfahrung im

Lehren den reinsten Accent und einen leichten , ele - knten Vortrag in ge¬

wählten Ausdrücken vereinigt . ; .

Bedingungen : Für dauernden Unterricht für die Stunde im Hause

48 fr . , außer dem Hause 1 fi . , einzelne gewählte Stunden 1 fi . 45 rr .

Außerdem besondere Conferenzen für fremde Damen .

Näheres Kirchgasse No . 8 Parterre .

A Mlle de Rigny , autorisde par le conseil ’ de 11nstrucüon [publique et

sous le patronage de Mr . Eibach , Doyen ä Wiesbaden , et de son excel -

lence le Baron de Bock , grand chambellan de 8 . A . le Duc de Nassau

ä Biebrich .  5516
Mieaenholz in Packeten ä 2 Sgr . Die ganz unschädliche Abkochung

tödt « t die Fliegen schnell und sicher . Zn haben bei A . Flocker . 99

Au meinem Neubau am Kuisaalweg kann Schutt abgUaden werden .

5517
W . Rucker .

'
Sonnenbergertbor No . 6 weiden geaichle Schoppen - , sowie Flaschen

( Champagner . Flaschen ) zu kaufen gesucht . *
7

*

Neue Frucht - 8 $ Srartoffelsäcke find wieder , u habe " bet

5444 G . Bögler , Markt No . 10 .

Mehlwürmer sind w jeder Zeit , u haben Eck der Steissgaffe D 76

in Mainz bei Daniel Redhard . ,
■ 486

Zwei brauchbare Pferde fiüd zu verkauf «, , bei -

5518 Lohnkutscher Menges .

Berlotm
im Garten des Herrn Engel am 29 . August ( AbendS ) ein ledernes

Ciaarren - EtuiS . Dasselbe ist mit gelbem und weißen Leder gesü .ttctt .

Der redliche Finder erhält bei Abgabe deS Etuis 6 fl . BelaherUng l » der

Erpcd . d . Bl . t . . .
5507

Von dem kleinen Basstn an über den Judenkirchhof und GnSbergwea

durch die TaunuSstraßc bis an den Kursaal ist ein geldeS Netz Parasol

mit weißer Seide gefüttert und gelbem Stock verloren worden . Der redliche

Finder wird gebeten , denselben gegen eine gute Belohnung an Heren
Gärtner Webek abzugcben . , ,

Ein grün . seidener Regenschirm mit einens kleinen . schwarzen Hak -

chen alS Griff , ist am l . dieses Nachmittags aus « Wer Droschke adhandev

gekommen , um dessen Rückgabe au die Expedition dieses Blattes gabrur
wird . Q .

a ? ‘ "

Gestern Nachmittag ist auf dem Wege durch die TaunuSstrage an » ew

Kochbrunnen vorüber und durch die untere Webergaffe nach dem Kurjaa -

ein goldenes Collier verloren worden . Der redliche Finder wird gebeM ,

solches in ^ der H . Ritker '
schen Buchhandlung gegen eine gute Belohnung

adzugeben ^
Wiesbaden , den 2 . September I857 . i > -



5502 . . . . _ Joseph Wolf ,
de > Langgaffe und der Marktstraße .

. „
Kür die Abgebrannten zu Rückershausen

" "

«
“ ‘g <£rerbi £ on i ( i Tagblatte # eing - ga » gkN !

- » « • 1 * » * * - * * » .

öiSSsgssSB

Die Jungfrau von Hamburg .

( § ortsrtzung au # Ro . JOä )

^ .
Ä

wtenen sich zu bekämpfen und so gewaltig war ihr Einfluß ,

' Stellen - Gesuche .

fK,n‘illrine 3,in $ l 1,06 Schuhmachergeschäst erlernen . Näheres in der
vsrpeo . p . Vl . ^ sjoo

ES wirb ein braves solides EinfaßmZdchen gesucht und kann aleiebeintreten . Näheres in der Erped . d . Bl . ö
«JE *? ' ba6 1,ntl Hausarbeit versteht und gute Zeugnisse

& ÄLM T ? W gesucht . Näheres in der Erped d . ® L 5524
ewr Äu <t »e vorstehen kann und die häuslichen

N - h
'

« « LV Ä .

eln ' S, ' ” e " nt 81« , 1,tote

Mauergaffe No . 3 wird ein braves Monatmädchen gesucht 5494

« SMSMW kW W
"

r . . . „ M
, Auten Zeugnissen versehenes Mädchen , daS Liebe zu Kindern

in der
'

Erped
^

d
mal,rtn ' roitb a “ f Michaeli gesucht Näheres

L ta ” * * * !
S ! bei H . Henckler , Schneidermeister . 5467

8 «Mt, . «

(Sn gebildetes Frauenzimmer , der französischen Sprache mächtia ZI, ?
SK ? " sohren wünsch , eine Stell / Ilö BoL L nA L .> L nm

Erped d 81
’ “ r ® eb,n,un « einer Dame . Zu erfragen in der

äWä » .

“

» rM,vwn ™ >' « « ■
~ 4853

. ul

^ n

^ wri möblirte Zimm . r nebst Alkov sind zu vcrmielhen bei

~ '



daß eine äußere Ruhe eintrat , die der Maire geschickt zu seiner Ent¬

fernung benutzte . Sander folgte ihm schnell ; sei » bis dahm erschrockenes

Gesicht nahm einen Ausdruck wilder Freude an , wahrend er leise vor sich

hinmurmelte : „ Also auch Hofmann liebt Mathilde , das macht meine

R ^
D ^e

"

ein

"

achk Anzeige der geheimen Verbindung hätte hingereicht , die

Freunde verhaften und vor ei » Kriegsgrricht stellen zu lassen , aber der

Spion scheute sich , dies Gcheimniß zu enthüllen , da er ichon zu lange tm

Verfolg seiner Privatrache das Bestehen des Bundes verschwiegen hatte ,

dagegen fcnntc er Ernst als den Verfasser einer Flugschrift anklage ^ die

in den nächsten Tagen unter das Volk verbreitet wttden und dre langst

unzufriedenen Deutschen , Holländer und Italiener in Davoust s Heer zum

Abfall auffodern sollte . Ein Ercmplar derselben hatte er sich btsfctzt noch

nicht zu verschaffen gewußt , das erste , das aus Ernst ' s Hand gegeben war ,

batte Mathilden erhalten . Er versprach sich neben einer großen Belohnung

auch die Befriedigung seiner Rache ; denn sie allein hatte ihn geiruben , die

Bekanntschaft deö
'
iungen Hofmann aufzusuchen , den er zu verderben wunlchte ,

um mit diesem Schlage zugleich den alten Rath an seiner verwundbarsten

Stelle zu treffen ; denn er war — lener Wahl , der einst den Rath um

seine Liebe gebracht und setzt , um nicht erkannt zu werden , einen falschen

Namen angenommen hatte . . ,, ~ .
Während die Freunde die Maßregel » bertethen , die sie ihrer (Sicherheit

wegen treffen wollten , während der Spion immer enger und enger dte

Netze um seine » Todfeind zog , dem er nie vergess . » hatte , daß er der Be -

aünstigte gewesen , batte sich Mathilde in ihre ärmliche , abgelegene Wohnung

zurückgezogen , noch zitternd in dem Gedanken der Schmach , die ihr wieder¬

fahren und nicht ohne Desorgniß vor den Folgen senes Austritts sur Ernst .

Ihr malte sich die Zukunst in den trübsten Farben , selbst d,e Hoffnung auf

die nahe Befreiung ihrer Vaterstadt konnte sie nicht ausheitern , mit ihr

mußte eine schwere Schuld Anderer offenbar werden , die doch auch ihre

Stirn bedrückte , ihre Seele beschwerte . . . . .
Wie der Mosaische Gott die Mtssethateii der Vater Heimsucht biS in

das dritte und vierte Glied , so pflanzt in den Augen der Welt das Ler -

brechen des Vaters sich aus seine Kinder fort rote ern tragisches Geschick .

Der Ring , den Ernst in schöner Stunde ihr gegeben hatte , war bei Wen

trüben Gedanken ihr . inzigcr Trost ; durch ihn zauberte sie vor chreseele

alle die Wonne , die sie in seiner L - ebe gefunden , und alle Traurigkeit löste

sich in dem Gefühle der Besri . digung , welche sie durch üin Vertrauen

empfunden hatte . Hatte er ihr nicht das höchste bewiesen durch die Flug¬

schrift , die er ihr zuerst gegeben hatte ? Sie nahm sie zu ihrer Handund

las : es war ihr . als ob Ernst zu ihr spräche und unter dem Einflüsse

greßlr und schöner Gedanke » vergaß sie das Leid um sich , so verttest war

sie daß sie nicht hörte , wie leise ein Man » sich heranschlich , nahe zu ihr

heran trat und ihr über die Schulter » i » das Buch fal >.
,

rührte ihren Nacken , entsetzt sprang sie auf , aber ebenso schnell siel sie ver¬

nichtet in ihren Sessel zurück — der Maire stand vor ihr . ( Forts , f . )

Wiesbadener Theater .

Heute Dounetstag » en 3 . September : Der Freischütz . Romantische Oper in 3 Wtffl .

tnjnfif von (Satt Maria v . Weber . . . .
S ) tt Itxt ist in den Buchhandlungen oon 8 . Scheltenberg und Wilk . Roth str

6 fr . , u haben .
' d ^ ' ^ ^ bru ^ ^ n^ ^ r^ ^ nnler VerantwvMlch ?^ ? ^ »^ R

^
2 ch e Nend erg .
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